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Betrifft 
 
Begrenzter Realisierungswettbewerb  zum  
Neubau einer Rad- und Fußwegbrücke im Zuge der Verlängerung "Fritz-Stricker-Straße" 
 
 
 
Beratungsfolge 
 

 

13.10.2011 Bezirksvertretung Münster-West Vorberatung 
13.10.2011 Ausschuss für Stadtplanung, Stadtentwicklung, Verkehr und Wirtschaft Entscheidung
 
 
Beschlussvorschlag: 
I. Sachentscheidung: 
 
Die Stadt Münster führt einen begrenzten Wettbewerb zum Neubau einer Rad- und Fußwegebrü-
cke im Zuge der Verlängerung der „Fritz-Stricker-Straße“  durch. 
 
II. Finanzielle Auswirkungen: 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass der Stadt Münster Wettbewerbskosten in Höhe von ca. 
17.000,- € entstehen. 
 
 

Teilfinanzplan 

 
 Nr. Bezeichnung Haush.-

jahr 
Betrag 

€ 
Bemerkungen 
 

Produktgruppe 1201 Bereitstellung von Verkehrs-
flächen und -anlagen 

   

Investitions-
maßnahme 

4007 Fritz-Stricker-Str,Entlast-str 
Mecklenb 

   
 

Auszahlungen   2011 
 

17.000,- 
 

 
 

Insgesamt    17.000,-  
 
 

Vorlagen-Nr.: 

V/0750/2011 
Auskunft erteilt: 

Herr Grimm 
Ruf: 

492 66 00 
E-Mail: 

Grimm@stadt-muenster.de  
Datum: 

29.09.2011 

Öffentliche Beschlussvorlage 
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Die zur Finanzierung erforderlichen Ermächtigungen sind im Haushaltsplan 2011 bei der o. g. Pro-
duktgruppe veranschlagt.  
 
 
 
Begründung: 
 

Die jetzige Fritz-Stricker-Straße dient als Erschließungsstraße der GAD. Die Stadt Münster 
beabsichtigt, die Trasse bis zur Mecklenbecker Straße weiter zuführen. Somit dient die 
Straße als Querverbindung von der Weseler Straße zur Mecklenbecker Straße. Der Kreu-
zungsbereich Fritz-Stricker-Straße / Mecklenbecker Straße wird als Kreisverkehr ausgebil-
det.  
 
Durch die neue Trasse der Fritz-Stricker-Straße wird eine wichtige Rad- und Fußwegver-
bindung von Mecklenbeck zur Innenstadt gekreuzt, die Schlautstiege. Durch die örtlichen 
topografischen Gegebenheiten und aus der sicheren Rad- und Fußwegführung wird als 
Querung der Schlautstiege ein Brückenbauwerk vorgesehen.  
 
Für den Ausbau wurde ein Bebauungsplan, Nr. 484, aufgestellt, der als Grundlagen der 
Ausbauplanung dient.  

 
Das Ziel des Wettbewerbs ist es, ein funktionelles, in die örtliche Gegebenheit angepasstes 
Bauwerk zu erhalten.  
 
Der Auslobungstext ist Anlage dieser Vorlage. 

 
 
 
 
i. V. 
 
gez. 
Schultheiß 
Stadtdirektor 
 
Anlage 
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